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Mont-Soleil, 08.06.2011



Es gilt das gesprochene Wort



Pilotprojekt zur hydropneumatischen Energiespeicherung im Sonnenkraftwerk Mont-Soleil Sylvain Lemofouet, Alfred Rufer ■



Lösungsbedarf zur ökologischen und nachhaltigen Speicherung erneuerbarer Energien



Die häufigste Kritik, die gegenüber erneuerbaren Energiequellen wie Wind- und Solarkraft immer wieder vorgebracht wird, ist die Tatsache, dass sie nicht immer verfügbar sind, wenn man sie benötigt. In der Tat ist es so, dass diese Energien aus der Kraft der Sonne und des Windes gewonnen werden – aus Naturphänomenen also, auf die wir keinen Einfluss haben und wie die Sonnenbestrahlung unregelmässig auftreten oder wie die Windverhältnisse schwierig vorherzusagen sind. Diese Zufälligkeitsabhängigkeit bildet zusammen mit den damit einhergehenden hohen Kosten den Hauptgrund, weshalb erneuerbare Energien immer noch nur einen unerheblichen Anteil im globalen Strommix ausmachen. Neben alternativen Quellen, die jedoch sehr oft nicht erneuerbar sind, ist die Energiespeicherung die beste Lösung zu diesem Problem. Dieses Verfahren besteht darin, einen Teil der produzierten Energie dann zu speichern, wenn die erneuerbare Quelle verfügbar ist, und wieder einzusetzen, wenn die Quelle nicht zur Verfügung steht. Die grosse Mehrheit der heute bestehenden Energiespeicherungssysteme, die zur Unterstützung solcher erneuerbarer Energiequellen eingesetzt werden, basiert auf elektrochemischen Batterien. Diese Technologien haben zwar mittlerweile Marktreife erlangt, beinhalten aber auch den Nachteil, dass dabei Schwermetalle wie Blei eingesetzt werden, was aus ökologischer Sicht problematisch ist. Zudem verfügen sie nur über eine kurze Lebensdauer und verursachen daher auch relativ hohe Kosten. Die Unterstützung sauberer Energiequellen, deren Energiespeicherungssysteme aber die Umwelt schädigen, ist uns schon immer ein bisschen problematisch erschienen. Deshalb haben wir uns an einen Tisch gesetzt, um über mögliche Alternativen nachzudenken. ■



HyPES: Innovatives Energiespeicherungskonzept entwickelt von der EPFL



Mit dem Ziel, eine nachhaltige Lösung zu diesem Problem zu finden, hat der heute hier anwesende Professor Alfred Rufer, Leiter des Laboratoire d’Electronique Industrielle an der Eidgenössischen Technischen Hochschule Lausanne (EPFL), im Jahr 2002 ein Forschungsprojekt initiiert. Ich hatte die Ehre, dieses Projekt zu leiten, mit dem eine effizientere und umweltgerechtere Speicherung erneuerbarer Energien erreicht werden sollte. Es hat sich rasch herausgestellt, dass die Energiespeicherung mit Druckluft intrinsische ökologische Vorteile hat, denn Luft ist das am weitesten verbreitete Gas auf der Erde und die isotherme Verdichtung, die für die Speicherung als Grundprinzip genutzt wird, ist eine natürliche und reversible physikalische Eigenschaft. Obwohl dieses Prinzip der Energiespeicherung bereits seit über einem Jahrhundert bekannt ist, bleibt es aufgrund der technischen Schwierigkeiten im Zusammenhang mit den thermischen Kräften sowie der begrenzten Effizienz bis heute ungenutzt. Ein weiterer Grund dürfte das Aufkommen grosser fossiler Energiequellen im 20. Jahrhundert gewesen sein, das dazu geführt hat, dass viele Forschungs- und Entwicklungsprojekte verschiedener Energiebereiche nicht realisiert wurden. Die an der EPFL durchgeführten Forschungsarbeiten haben zur Entwicklung eines neuen Konzepts der Verdichtung und Entspannung von Luft geführt, das auf dem Prinzip des „Flüssigkolbens“ basiert, daher die Bezeichnung „hydropneumatisch“. Das patentierte Konzept setzt Wasser zur Verdichtung (während der Energiespeicherung) und danach zur Entspannung (während der Energieabgabe) von Luft ein, wobei die Temperatur quasi konstant gehalten wird. Dadurch wird die Energiespeicherung deutlich effizienter. Seite 1 von 3



■



Stand der technologischen Entwicklung und die Notwendigkeit von Pilotversuchen



Angespornt durch diese Ergebnisse haben wir im November 2008 das Start-up-Unternehmen Enairys Powertech gegründet, um dieses Konzept aus einem industriellen Blickpunkt weiter zu verfolgen. Heute schliessen wir die Phase der technologischen Validierung ab und können Ihnen draussen vor den Türen den neuen industriellen Prototypen präsentieren. Der Weg bis zur kommerziellen Produktion ist jedoch noch lang und führt notwendigerweise über eine Pilotphase, vor allem in unserem Energiebereich, in dem die Anforderungen bezüglich Effizienz und Zuverlässigkeit der Produktionsmittel sowie des Energiemanagements sehr hoch sind. Eine zusätzliche Schwierigkeit für junge Start-up-Unternehmen wie das unsere ist die Suche nach geeigneten Partnern (First Adopters auf Englisch), die bereit sind, unsere neuen Produkte trotz der damit zusammenhängenden Risiken einzusetzen und zu testen. Sie können nun sicher die Bedeutung verstehen, die dieses Pilotprojekt für Enairys Powertech darstellt, das in enger Zusammenarbeit mit der Gesellschaft Mont-Soleil und dank der grossen finanziellen Unterstützung der BKW FMB Energie AG realisiert werden konnte. ■



Ziel und Zweck des Pilotprojekts



Ziel des Pilotprojekts ist es, den ersten kommerziellen Prototypen auf Basis des hydropneumatischen Energiespeicherungssystems (HyPES) von Enairys zu entwickeln und unter realen Betriebsbedingungen im Sonnenkraftwerk auf dem Mont-Soleil zu testen. Das System soll einen Teil der produzierten Solarenergie umweltschonend speichern und bei Versorgungsschwankungen, wie etwas bei einem Wetterumschwung, wieder zur Verfügung stellen. Um dieses Ziel zu erreichen, muss unser Entwicklungskonsortium, das aus mehreren Laboratorien der EPFL und der HEIG-VD sowie aus mehreren Schweizer und europäischen KMUs besteht, noch zahlreiche Aufgaben angehen:



■



-



Die HyPES-Technologie soll industrialisiert, das heisst an die geltenden Industrienormen und industriellen Produktionsmethoden angepasst und wettbewerbsfähig gemacht werden.



-



Die technische Leistungsfähigkeit, das heisst die Effizienz und Zuverlässigkeit des Systems, soll unter realen Betriebsbedingungen, wie sie auf dem Mont-Soleil bestehen, validiert werden.



-



Die technisch-wirtschaftlichen Aspekte sollen optimiert werden, damit die wirtschaftliche Rentabilität des Speicherungssystems für zukünftige Kunden gewährleistet ist.



Möglichkeiten für die Partner



Mit diesem innovativen System erhält die BKW die Möglichkeit, die Position des Sonnenkraftwerks Mont-Soleil als Promotionsplattform und Testzentrum für umweltfreundliche Energietechnologien aufzuwerten. Die Pilotanlage soll auch mit dem Ziel konzipiert und realisiert werden, die jährlich bis zu 60‘000 Besucher des Sonnenkraftwerks für diese Energie- und Umweltfragen zu sensibilisieren. Das Projekt wird ebenfalls dazu beitragen, dass der Standort Mont-Soleil vermehrt in der Öffentlichkeit wahrgenommen wird. Aus strategischer Sicht bietet dieses Projekt auch der BKW Chancen, denn die neue Technologie kann dereinst zur weiteren Diversifizierung der Produktionsmittel beitragen, wenn Wind- und Sonnenenergie auf effiziente und kontrollierte Weise und in grossem Masse in den Strommix integriert wird. Das Unternehmen Enairys Powertech ist seinen Partnern, der BKW FMB Energie AG und der Gesellschaft Mont-Soleil, sehr dankbar, denn durch dieses Pilotprojekt ergibt sich die einmalige Gelegenheit, entscheidende Schritte hin zur Kommerzialisierung dieser Speicherungstechnologie einzuleiten. Die Pilotanlage ist das erste HyPES-System, das unter realen Bedingungen getestet wird. Die Anlage wird sich auch werbetechnisch positiv für Enairys auswirken, denn sie dürfte zu einem Vorzeigemodell für die Kommerzialisierung des Energiespeicherungssystems werden.
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Das Pilotprojekt wird nicht zuletzt dazu beitragen, potenzielle Kunden und Privatinvestoren von diesem Speicherungssystem zu überzeugen. Es sind bereits weitere Pilotprojekte im Gespräch, um die Technologie auch in anderen Anlagen zu testen. ■



Perspektiven



Der Beschluss des Bundesrates, aus der Atomenergie auszusteigen, eröffnet uns hervorragende Perspektiven. Da die erneuerbaren Energien einen grossen Teil im Strommix übernehmen sollen, wird die Rolle der Energiespeicherung gestärkt und aufgewertet. Unser Ziel ist es, die Zusammenarbeit mit der Gesellschaft Mont-Soleil und der BKW FMB Energie AG auch nach Abschluss dieses Pilotprojekts weiterzuführen, um früher oder später HyPES-Systeme mit hoher Leistung für Netzanwendungen am Standort Mont-Soleil zu entwickeln und zu testen. Der Standort Mont-Soleil ist im Übrigen aufgrund der Konzentrierung von Photovoltaikanlagen und Windgeneratoren bestens für solche Tests geeignet. Enairys setzt nun alle Hebel in Bewegung, damit das Pilotprojekt erfolgreich und innerhalb der vereinbarten Frist realisiert werden kann. Wir hoffen, dass wir Ihnen bis zur nächsten Generalversammlung im Juni 2012 die Pilotanlage und die Ergebnisse der ersten Betriebsmonate präsentieren können.
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Referat Vollenweider.pdf - Mont Soleil 

08.06.2011 - AEK Energie AG, EBM Energie AG, Groupe E AG, onyx Energie Mittelland. ... Stromgestehungskosten bei etwa 1,2 CHF pro kWh. Vor knapp ...
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Titel Referat - Mont Soleil 

26.05.2011 - kantonale NRP-Projekt â€žune sociÃ©tÃ© de marketing pour deux destinationsâ€œ sieht vor, die. Marketing-Ressourcen, welche fÃ¼r den Tourismus im ...










 


[image: alt]





Forschungsschwerpunkt Kurzzeit- Produktionsprognose ... - Mont Soleil 

08.06.2011 - 0.1% des Landesverbrauchs, bei einer installierten Leistung von ... fache Photovoltaik-Leistung pro Kopf der BevÃ¶lkerung aus als die Schweiz.
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Sonnen- und Windkraftwerk Mont-Soleil 

Windturbine aussieht? Auf einer gefÃ¼hrten Besichtigung lernen Sie ihr. Innenleben kennen. Kompetente. BesucherfÃ¼hrerinnen und BesucherfÃ¼hrer vermitteln ...
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Sonnen- und Windkraftwerk Mont-Soleil 

Sie das grÃ¶sste Schweizer Forschungs- und Demonstrationszentrum fÃ¼r. Fotovoltaik und den grÃ¶ssten Windpark der Schweiz. Spannende und faszinie- rende ...
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Mont-Soleil: November-Sonne bringt Rekord 

06.01.2012 - Das im Berner Jura (auf 1'200 Metern HÃ¶he) gelegene Sonnenkraftwerk der von der BKW FMB Energie AG (BKW) gefÃ¼hrten Gesellschaft Mont-. Soleil (GMS) verzeichnete im Jahr 2011 das drittbeste Produktionsjahr seit der Inbetriebnahme im Jah
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Mise en page 1 - Mont Soleil 

Page 1. Partenaires / Partner. TAGE DER OFFENEN TÃœRE IN MONT-SOLEIL. 12. UND 13. MAI 2018, 10 BIS 17 UHR. Animationen fÃ¼r Jung und Alt.
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Der Mont-Soleil und die Energiestrategie 2050 

BKW FMB Energie AG, Axpo Holding AG, Centralschweizerische Kraftwerke AG, AEW Energie AG, Energie Wasser Bern, ABB Schweiz AG,. AEK Energie AG ...
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Sonnenkraftwerk Mont-Soleil und Tour de Suisse 

TELEFAX. 031 330 57 90. Erster Betriebsvergleich: â€žMont-Soleil â€“ Bern â€“ Jungfraujochâ€œ. Der erste Betriebsvergleich zwischen den Sonnenkraftwerken Mont-So-.
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Erfolgreiches Ergebnis in schwierigem Umfeld - Mont Soleil 

17.09.2010 - Rudolf von Werdt, ein GrÃ¼nder der Gesellschaft Mont-Soleil. Die BKW FMB Energie AG schreibt in ihrem GeschÃ¤ftsbericht 2010: â€žErfolgreiches Ergebnis in schwierigem Umfeldâ€œ. Dieser Titel gilt auch fÃ¼r Konzeption, Geburt und die erst
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Projekt Â«ESPRIT MONT-SOLEIL Nature humaineÂ» 

02.06.2010 - Juni 2010. Projekt Â«ESPRIT MONT-SOLEIL Nature humaine .... November 2010 in DelÃ©mont, am 27. Mai 2011 in Moutier und am 31. Mai 2011 ...
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20 Jahre für die Sonnenenergie - Mont Soleil 

02.06.2010 - Dr. Martin Pfisterer, Präsident Gesellschaft Mont-Soleil. Zwanzig Jahre sind wenig. ... ger Jahre zusammen mit der Idee, das grösste Sonnenkraftwerk Europas zu bauen. Sie wollten .... Die Kommission verlangt mit ihrem Ener-.
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Sonnenenergie: Herausforderungen nach â€žJapanâ€œ - Mont Soleil 

08.06.2011 - Der Bundesrat will mit seiner nach ... Oberstes Ziel fÃ¼r den Bundesrat ist â€“ und das wird zu wenig beachtet â€“ die Garantie der sicheren.
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Aktuelle Forschungsergebnisse der Gesellschaft Mont-Soleil - BKW 

01.06.2005 - Technik ISET in Kassel sowie das Paul Scherrer Institut. Die bisherigen Resultate zeigen, dass mit den heute vorhandenen Daten noch keine statis- tisch genÃ¼gende Basis fÃ¼r einen Entscheid Ã¼ber die optimale Methodik vorhanden ist. Es w
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portes ouvertes Ã  mont-soleil 11 et 12 mai 2019 

JOURNÃ‰ES PORTES. OUVERTES Ã€ MONT-SOLEIL. LES 11 ET 12 MAI 2019. DE 10H Ã€ 17H. VENEZ PASSER UNE JOURNÃ‰E. PASSIONNANTE ET ...
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Forschungsresultate für SOLAR IMPULSE vom Mont-Soleil und ... - BKW 

Die Forschungsstation auf dem Jungfraujoch, welche von der Universität Bern betrieben wird, bietet die einzigartige Möglichkeit, Solarzellen unter Bedingungen ...
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Gesellschaft Mont-Soleil: 20 Jahre Wertschöpfung durch Forschungs ... 

02.06.2010 - TELEFON. 031 330 51 51. C/O BKW FMB ... TELEFON 031 330 51 51. C/O BKW FMB ... weiterhin grundsätzlich günstig bleiben. Die dafür wohl ...
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Sonnenkraftwerk Mont-Soleil und Tour de Suisse AWS 

Der Mont-Soleil wird heute Dienstag, 13. Juni 2006 zum einmaligen Schauplatz fÃ¼r einen Leistungsvergleich der besonderen Art. Auf der einen Seite prÃ¤sentiert die. Gesellschaft Mont-Soleil ihre neusten AktivitÃ¤ten zur FÃ¶rderung der Sonnenener- gie
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Photovoltaik-Forschung und -Entwicklung auf dem Mont-Soleil ... 

02.06.2010 - Diese erfolgte in einer intensiven Zu- sammenarbeit zwischen den Planern der Elektrowatt, dem Lieferanten ABB sowie der ETH ZÃ¼- rich, wo ...
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Die Entstehung von â€žESPRIT MONT-SOLEIL Nature humaineâ€œ - BKW 

Oktober 2010 in Biel. Sehr geehrte Damen und Herren Journalisten, .... November 2010 in Delsberg, am 27. Mai 2011 in Moutier und am 31. Mai 2011 in Chur ...
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Zwischenbericht Pilotprojekt INFORMIUM 

12.11.2013 - wie zuletzt in einem Bericht der Humboldt-UniversitÃ¤t zu Berlin, eine Vorreiterrolle attestiert. Das Rektorat der UniversitÃ¤t Bielefeld hat bereits ...
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matineekonzert zum pilotprojekt 

HAUS. OBERSTDORF. SONNTAG. EINLASS+. GET TOGETHER. BEGINN. EINTRITT FREI. SAAL. BREITACHKLAMM. 03.02.2019. 10:30. 11:00. SPENDEN ...
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MONT GO 

MONT GO. â€žOdysseeâ€œ. Label: ES&L Entertainment/ LC16097. Vertrieb: CMS-GmbH, Believe Digital. 1. Single: â€žOhne Michâ€œ. 2. Single: â€žSeelenleerâ€œ. 3. Single: ...
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Zwischenbericht Pilotprojekt INFORMIUM 

12.11.2013 - Hardwarebedarf fÃ¼r die Speicherung und Bewahrung von Forschungsdaten. â€¢. Zur nachhaltigen Verankerung eines qualitÃ¤tsbewussten ...
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